
 
                                                               KRITERIEN FÜR DIE MÜNDLICHEN  NOTEN Erdkunde 

 

Note Unterrichtsgespräch Hausaufgaben Sachkompetenz Methodenkompetenz Verhalten bei Gruppenarbeit, Sozial-

kompetenz 

Selbstkompetenz 

 

Sehr gut 

 

ständige konzentrierte 

Mitarbeit, hohe Lernbe-

reitschaft, 

sachbezogene eigenstän-

dige Beiträge auf hohem 

Niveau, 

ausgeprägtes Problembe-

wusstsein, 

Fähigkeit, dem Unter-

richtsgespräch Impulse zu 

geben, 

Transferleistungen 

 

 

HA regelmäßig 

und gründlich mit 

herausragenden 

Ergebnissen 

 

 

außergewöhnliche Qua-

lität,  

sicherer Umgang mit 

fachsprachlichen Ter-

mini und Texten 

schwierigen Niveaus 

 

methodische Vielfalt, 

zielsicheres Beschaffen 

von Informationen und 

deren Verarbeitung, 

überzeugende Präsentati-

on auch von Teilergeb-

nissen, besondere opti-

sche und sprachliche 

Qualität 

 

 

bringt bei Schwierigkeiten die ganze 

Gruppe voran, übernimmt Verantwor-

tung für die Gruppe, unterstützt die 

anderen hervorragend 

 

 

anstrengungsbereit, in-

trinsisch motiviert, 

selbstbewusst, nicht 

leicht zu entmutigen 

selbstständiges Urteils-

vermögen, 

differenzierter Wort-

schatz 

 

gut regelmäßige lebhafte 

Beteiligung, deutlich 

erkennbare Lernbereit-

schaft, 

sachbezogene Anregun-

gen für das Unterrichtsge-

schehen, Impulse geben 

können, 

sachbezogene Frage- und 

Kritikbereitschaft 

weitgehende Beherr-

schung der kommunikati-

ven Situation, 

gestaltet den Unterricht 

entscheidend mit 

 

 

 

HA regelmäßig 

und gründlich mit 

guten Leistungen 

 

unterrichtsfördernde 

Beiträge, weitgehend 

vollständige und diffe-

renzierte, das Problem 

treffende weiterführen-

de Ausführungen, 

durchdenkt Themen 

gründlich, sicherer 

Umgang auch mit an-

spruchsvollen Texten 

und sachgerechte An-

wendung von Fachter-

mini, Fähigkeit, Texte 

auf den wesentlichen 

Kern zu reduzieren 

 

selbstständige Informati-

onsbeschaffung, Kennt-

nis und souveräne An-

wendung verschiedener 

Arbeits- und Präsentati-

onstechniken 

 

aktiv an zeitökonomischer Planung 

und Durchführung der GA beteiligt, 

wirkt bei Schwierigkeiten aktiv an 

Problemlösung mit, geht aktiv auf 

Meinungen anderer ein 

 

Lernwillen, Leistungsbe-

reitschaft ausgeprägt, 

traut sich auch schwieri-

ge Aufgaben zu, über-

nimmt Verantwortung, 

Gedankengänge werden 

selbstständig weiterent-

wickelt  und klar darge-

stellt und argumentativ 

vertreten  

befriedigend interessierte, jedoch nicht 

immer regelmäßige Mit-

arbeit, teilweise spontane 

Beteiligung, gelegentlich 

Initiative, weitgehend 

vollständige und weitge-

hend differenzierte Aus-

führungen, 

HA regelmäßig 

und mit befriedi-

genden Leistun-

gen 

 

von Zeit zu Zeit unter-

richtsfördernde Beiträ-

ge, mittelschwere Texte 

und Materialien werden 

sachgerecht verstanden 

und bearbeitet, Grund-

lagenwissen ist zufrie-

denstellend, schriftliche 

kann projektdienliche 

Informationen einbrin-

gen, zugeteilte Inhalte 

erfassen und dokumen-

tieren, 

Arbeitstechniken werden 

meist sachgerecht aus-

gewählt und eingesetzt, 

erkennt Mitverantwortung für das 

gemeinsame Projekt und verhält sich 

entsprechend, sorgt mit für störungs-

freies Miteinander, zeigt Bereitschaft, 

eigene und Gruppenergebnisse zu 

präsentieren 

 

gelegentliche Eigenini-

tiative und Einsatz, rela-

tiv ausdauernd, lässt sich 

nicht leicht, entmutigen, 

traut sich aber oft nur an 

leichtere Aufgaben, zeigt 

Fähigkeit zur Zusam-

menfassung des Erlern-



zumeist sachbezogene 

Argumentation 

 

Darstellungen sind 

weitgehend sprach-

normgerecht, begrenz-

tes Problembewusstsein 

Verwendung adäquater 

Arbeitsmaterialien, um 

Sorgfalt bei Darstellung 

bemüht 

 

ten und Verknüpfen von 

Altem und Neuem, ver-

ständliche Ausdrucks-

weise 

ausreichend passive Mitarbeit, Beteili-

gung meist nur auf Nach-

frage, überwiegend repro-

duktive Antworten, ver-

ständliche, jedoch wenig 

eigenständige und wenig 

strukturierte Ausführun-

gen,  

inhaltliche Mitarbeit auf 

einfacher Ebene  

 

 

 

Hausaufgaben 

nicht regelmäßig, 

legt HA nicht 

immer terminge-

recht vor, min-

destens ausrei-

chende Leistun-

gen 

 

erkennbare Wissens-

grundlagen, meist wer-

den nur leichtere Texte 

dem Sinn nach richtig 

erfasst, auf Befragen in 

der Lage, vorbereitetes 

Wissen sachbezogen 

darzustellen, teilweise 

auch lückenhafte oder 

wenig dienliche Beiträ-

ge, teilweise nachlässi-

ge schriftliche Darstel-

lungen 

 

 

 

 

Schwierigkeiten, Ar-

beitsabläufe folgerichtig 

und zeitökonomisch zu 

planen, arbeitet teilweise 

oberflächlich, Arbeitsma-

terial (Bücher, Arbeits-

bögen) oft vergessen, 

ungeordnete Zettelsamm-

lung 

 

Kommunikationsfähigkeit und –

bereitschaft  nur in Ansätzen, 

verlässt sich lieber auf die anderen 

Gruppenmitglieder, selten an Ent-

scheidungsprozessen in der Gruppe 

aktiv beteiligt, selten Präsentation von 

Ergebnissen, und wenn, dann nur in 

sehr einfacher Form 

 

neigt bei auftretenden 

Schwierigkeiten zu aus-

weichendem Verhalten, 

zu einfacheren, beque-

meren Lösungswegen, 

wenig Durchhaltevermö-

gen, Schwierigkeiten, 

sich im Zusammenhang 

zu äußern, beschränkter, 

unpräziser Wortschatz 

 

mangelhaft uninteressiert, kaum ei-

genständige mündliche 

Mitarbeit, nach Aufforde-

rung zur Mitarbeit einsil-

bige, unstrukturierte 

und/oder zum Teil falsche 

Darlegungen, fehlende 

oder nicht sachbezogene 

Beiträge 

HA häufig nicht 

vorhanden oder 

nur oberflächlich 

erledigt,  

zu vorbereiteten 

Themen meist 

keine sachbezo-

genen Äußerun-

gen 

Fehlleistungen, auch 

nach Vorbereitung, 

Schwierigkeiten bei 

sachbezogener Verar-

beitung von Wissen und 

der Verknüpfung von 

Zusammenhängen, oft 

mangelndes Textver-

ständnis 

führt keinen systemati-

schen Ordner zum Fach, 

legt lediglich unverarbei-

tetes Material (z.B. Inter-

netausdrucke) vor 

 

wenig Mitarbeit, keine Bereitschaft zu 

Auswertungsreferaten, 

wegen mangelnden fachlichen Kön-

nens oder mangelnder Vorbereitung 

wenig projektdienliche Mitarbeit, hält 

sich oft nicht an Absprachen, wenig 

zuverlässig, nicht auf Gruppenarbeit 

vorbereitet, übernimmt keine Mitver-

antwortung, vergisst Materialien, zeigt 

wenig Bereitschaft, zu helfen, be-

schränkt Rolle am liebsten auf 

„Schreiber“ für die Gruppe 

 

Lernwille, Durchhalte-

vermögen, Leistungsbe-

reitschaft kaum zu er-

kennen, wenig Einsatz, 

kein Interesse, durch 

eigenen Einsatz ein ge-

meinsames Ergebnis zu 

erarbeiten, Ausdrucks-

weise oft nicht korrekt 

und ungenau 

ungenügend Arbeitsverweigerung, 

keine freiwillige Beteili-

gung, zur Schau getrage-

nes Desinteresse, z.B. 

Achselzucken nach Auf-

forderung, kein Bemühen 

auch nach Befragen 

 

sehr häufig keine 

HA 

Fachwissen für die 

anstehende Unterrichts-

einheit ist nicht erkenn-

bar 

 

keine Arbeitsplanung, 

nicht in der Lage, Infor-

mationen einzuholen und 

darzustellen 

 

kein situationsangemessenes Ge-

sprächsverhalten, 

bei Gruppenarbeit kein Interesse an 

eigenem Arbeitsanteil und an Arbeits-

kontakten zu Mitschülern, hält sich 

nicht an Regeln 

 

keine Lernbereitschaft, 

mangelnde Selbständig-

keit im Arbeiten, kein 

Einsatz, Abschreiben der 

Arbeitsergebnisse der 

Mitschüler, häufiges 

unentschuldigtes Fehlen  

 

 


